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Jgeut' ift beg 8anbeg geiertag,
®rum tagt bag ©cgroeijer&anner matten.
@g foil, mag .^evj unb 9Kunb oermag,
®er .§cimnt Sßreigtieb taut crfcgatlen.

8agt anberc, bei fiärm unb ©dgmaug,
®te gefte, raie fie fatten, feiern:
SBir ftegert gier im ©egtoeijergaug
Unb motten mtfren ®unb erneuern.

3um erften îluguft.
ga, geute gilt'S bem SJatertanb.
@o tagt ung gin tu ©eifte treten,
SBo cinft beg Sßottcg SBicge ftanb
Unb bort an gcil'ger ©tätte beten.

®er greigeit gotbner SWorgcnfcgcin

Sßcrltärt beg Sîiittig SBatbcgbtöge.

®ief gräbt fieg bort ing §«'5 ginein
®cr SSäter fegtiegte .fjetbengröge.

@o fdgöpfen mir ung neue ffraft
Stug ltnfrcg Söefeng SebengqueUc.

®en groeifel, öer bie SBett erfegtafft,
Serfcgeucgt beg .§erjblutg marme S33ette,

®ag, mag beg ffnaben Segnen mar,
®cn iötann niegt unbelümmert taffe,
®ic alte Sofung gegr unb ttar:
®eg ÜBotfeg greigeit eine ©äffe.

®ie geuer leuegten auf ben .fjög'n,

gn ®ätcrn ©itbernebet matten.

SBic bift ®u, füge .fpeimat, fegön!
®ag mar fegon unfrer Sîinbgcit (Men.

gm §aar ben ffranj bon ©belmcig,
gm SSticE ben ©njian, ben btauen,
©ebtigret ®ir ber ©grenpretg
®u tie&Iicgfte bon alten grauen.

£an8 !)äcter Subnet.
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Mür bic 58unbesfeierfammlung erläßt
58unbespräfibent Sd)ultbeb folgenden
Aufruf:

S unbesf eier 1928.
Das Sdjroeiscrifcbe 58unbesfeierlötnitee

roibmet bas (Ergebnis ber biesjäbrigen
Sammlung uom 1. Hluguft ber Unter»
ftügung ber Hlltersfürforge.

Das lies bér allen Deute, bie und)
einem Beben oolt Hlrbeit unb Sorge
barben, iït bart unb oerbitternb. 3Ijr
Sdjidfal 3U milbern unb ihnen ben ©lau«
ben an ihre HJtitmenfdjen roiebersugeben,
ift ein gutes unb oerföhnenbes SBerl,
bas bem ©eher innere ©enugtuung
bringt unb ein 33orred)t ber ©lüälicbereit
ift. SPtögen fie alle, alt unb jung, 311

Stabt unb ßonb, roenn bie Hlugujtfeuer
oon ben 58 ergen leuchten, nicht targen
unb freubigen Serpens ibve §anb öffnen.

fötöge aber bie lommenbe 58unbesfeier
3ugleid) ein Dag bes ©elöbniffes roerben,
eine bas ganje 58oIï umfaffettbe Hilters«
unb öinterbliebenenDerficliening 311 fdjaf«
fen gegen bie Htot bes Hilters, ber 5lBii=

tuen unb HBaifen.
Durd) Opferroilligleit feiert bas

Sd)U)ei3erooIt roürbig feinen 58unbestag,
ber es an bas gemeinfame 58aterlanb
unb 3ugleid) an bie Pflichten erinnern
foil, bie für einen jeben gegenüber feinen
fötitmenfdjen unb ber SBollsgemeinfdjaft
befteben.

Darum öei'3 unb £>anb auf am 1.
Hluguft für bie Hlltcrsfürforge.

58unbespräfibent Sdjultbeb-

Der 58ünbesrat bat Charles Ofer,
58ürger oon 58afel, als Setretär=Ueber«
fe'ger ber 58unbesïan3lei unb 3iigleid)
Hcberfeger im Stänberat befinitio ge»
toäblt. Dr. Ofer bat biefe Munitionen
bisher prooiforifdj ausgeübt. — 3uni
internationalen Bongreß gegen ben Hlllo»

bolismus in Hintroerpen rourben abge«
orbnet: Dr. Danner, Direltor ber Hlllo»
boloerroaltung, Dr. Oettli, Direltor ber
Sdjroei3- 3entralftelle 3ur 58elämpfung
bes Hlllobolismus, unb Pfarrer Hlubolf,
Selretär 'ber nationalen Biga gegen bie
Scbnapsgefabr.

Die ftänberätlidje Bommiffion für bie
Hiad)tarbeit in bett 58ädereien beantragt,
bas internationale ilebereiutommen nicht
311 r-atiffeieren; fie ftimmt einer HJtotion
311, ben SBunbesrat eirtgulabett, eilten ©e=
fegesentrourf einsubringen, burd) welchen
bie Hlrbeitsrube in ben 58ädereiett auf
bie 3eit 3toifd)en 20 uitb 4 llgt feft»
gelegt roirb, unb 3roar foroobl für ©rofj«
als audj für Bleinbäcfcreien.

Die Xlnterfdjriftenfammlung für bie
Drbensinitiatioe tourbe trad) (Eingang
oon 75,000 llnterfdjriften abgefd>loffeii.

Der neue 3entraloorftanb ber fdfroei«
3erifd)en Dffijiersgefellfdjaft fegt fid) roie
folgt 3ufiammen: Eßräfibent: Oberft 33b>
liPP Seil) (St. ©allen); HMjepräfibeitt:
Dberft Druninger in 2BiI; Baffier:
Oberftleutnant Sdjupp (St. ©allen);
Selretär: SDtajor öuber (St. ©allen);
gefdjäftsfübrenber Selretär: Hauptmann
fleo ©berle (St. ©allen).

Die 1917 gegrünbete Stiftung „Mür
bas Hilter" lann beute auf 10 3abre
Hlltersfür f0 r gefal) te 3urüdbliden. Die
erfte Sammlung erbrachte Mr- 246,754,
bie 3ebnte Mr. 790,076. llnterftiitjt rour«
ben im elften Sabre 2434 bebürftige
Hllte mit einer Siiiinue oon 246,782
Mranlen, unb im sehnten Sabre 11,876
©reife mit einer Summe oon 1,136,275
Mranlen. Die geba Sammlungen er»
gaben ein ©efamtrefultat oon 5,758,176
Mranlen, bie Mürforgeausgaben beliefen
fid) roäbrenb biefer 3«if ®uf 6,329,521
Mranlen.

58ei ben S. 58.58. ftellen fid) im elften
Salbjabr foroobl bie einnahmen aus bem
fletfonen» roie aud) aus bent ©üter»
oerlebr höher als im 58orjabre. Die
H3etriebseinniabmeit belaufen fid) auf Mr-
193,9 HJlillioneit gegen Mr- 184,7 9fîil»
Iionen im erften Salbjabr bes 5ßorjabres-

Der ©innabmenüberfdjub beträgt Mr-
66 fötillionen gegen Mr- 58 SRtllionen
im gleichen 3eitrauin 1927.

Die fdjroeijerifdje floftoenualtung bat
biefeit Sommer 30 neue Hlutomobilfahr»
3euge in ben Dienft geftellt, baoon 24
Hlllroetterroagen unb 6 grobe Otnnibuffe
mit 40 33lä(jen- Die neuen Mabr3euge
finb bas hefte, roas bie Hlutomobil»
inbuftrie bis fegt beroor3iibringen oer»
modjte.

Htm 18. bs. naibmittags rourbe ber
brabtlofe Dclepboitoerlebr mit Hlorb«
amerila burd) ein ©efpräd) gioifdjen 58un«
besrat Scbeurer uitb bem fd>roei3erifcf>cn
©efanbten in HBafbington, HJtarc 33eter,
eröffnet. Soöanit rourbe bie 5Berbinbung
mit bent fdj roe iser ifcf)en ©efanbten in Hlero
H)orl bergeftellt unb im Hlnf^lug fanb
eine 23egrügung bes amerilanifcben
Hloten Breuses bureb bas internationale
Hiotficusloniitee in ©enf ftatt. Die 5ßer»

ftänbigung roar gut.

Der 3entraloorftaitb bes Sd)roei3e=
rifdjen Bebreroereins befagte fid) mit ber
Hlltiott antiruilitariftifcber Bebrer in ber
Madjpreffe unb bat feine Htuffaffung pro»
tolollarifcf) roie folgt feftgelegt: „Die
groge SJlebrbeit bes S^utraloorftanbes
gibt ber beftimmten llebergeugung Hlus«
bind, bab bie Hlrtilel ber antimilitari»
ftifeben Bebrer nid)t in bie „Sd)toei3er.
Bebrergeitung" hätten aufgenommen roer»
ben fotlen. llnfer Organ bat ben
ftanbespolitifdjen unb fdjulpolitifdgeit
Sntereffen 311 bienett, nid)t aber
in gefäbrlidjer H3oIitit 311 madjen.
Die „Bebrer3eitung" foil politifd) unb
fonfeffionell neutral fein. HBcitefte Breife
rourben burd) bie Hlrtilel ber antimili«
tanftifdjen Bebrer tn eine für bie ganje
Bebrerfcbaft oerbangnisoolle Stimmung
btuetttgetrieben, ©s roirb nad) roie oor
beroorgeboben, bab roir Bebrer geroib
bte -Pflege bes Mriebens als eine unfercr
tbealften Hlufgaben betrachten, bab aber
eben unfere Hlrtnce biefer Hlufgabe bieue."

Die böd) ften öigegrabe fallen bis jegt
auf ben 13.—16. 3uli. 3üricb notierte
an btefen Dagen 35,6, Hlarau 37,5 ©rab
Celftus. Hirn 28. 3uli 1921 rourben in
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Heut' ist des Landes Feiertag,
Drum laßt das Schweizerbanner wallen,
Es soll, was Herz und Mund vermag,
Der Heimat Preislied laut erschallen.

Laßt andere, bei Lärm und Schmaus,
Die Feste, wie sie fallen, feiern:
Wir stehen hier im Schweizerhaus
Und wollen unsren Bund erneuern.

Zum ersten August.
Ja, heute gilt's dem Baterland.
So laßt uns hin im Geiste treten,
Wo einst des Volkes Wiege stand
Und dort an heil'ger Stätte beten.

Der Freiheit goldner Mvrgcnschein
Verklärt des Rlitlis Waldesblöße,

Tief gräbt sich dort ins Herz hinein
Der Väter schlichte Heldcngröße,

So schöpfen wir uns neue Kraft
Aus unsres Wesens Lebensguelle.
Den Zweifel, der die Welt erschlafft,

Verscheucht des Herzbluts warme Welle,
Daß, was des Knaben Sehnen war,
Den Mann nicht unbekümmert lasse,

Die alte Losung hehr und klar:
Des Volkes Freiheit eine Gasse,

Die Feuer leuchten aus den Höh'n,

In Tälern Silbernebel wallen.
Wie bist Du, süße Heimat, schön!

Das war schon unsrer Kindheit Lallen,

Im Haar den Kranz von Edelweiß,

Im Blick den Enzian, den blauen,
Gebühret Dir der Ehrenpreis
Du lieblichste von allen Frauen.

Hans Peter Jvhncr,

', Ml
Für die Bundesversammlung erläßt

Bundespräsident Schultheß folgenden
Aufruf:

Bundesfeier 19 28.
Das Schweizerische Bundesfeierkomitee

widmet das Ergebnis der diesjährigen
Sammlung vom 1. August der Unter-
stützung der Altersfürsorge.

Das Los der alten Leute, die nach
einem Leben voll Arbeit und Sorge
darben, ist hart und verbitternd. Ihr
Schicksal zu mildern und ihnen den Glau-
ben an ihre Mitmenschen wiederzugeben,
ist ein gutes und versöhnendes Werk,
das dem Geber innere Genugtuung
bringt und ein Vorrecht der Glücklicheren
ist. Mögen sie alle, alt und jung, zu
Stadt und Land, wenn die Augustfeuer
von den Bergen leuchten, nicht kargen
lind freudigen Herzens ihre Hand öffnen,

Möge aber die kommende Bundesfeier
zugleich ein Tag des Gelöbnisses werden,
eine das ganze Volk umfassende Alters-
und Hinterbliebenenversicherung zu schaf-
fen gegen die Not des Alters, der Wit-
well und Waisen.

Durch Opferwilligkeit feiert das
Schweizervolk würdig seinen Bundestag,
der es an das gemeinsame Vaterland
und zugleich an die Pflichten erinnern
soll, die für einen jeden gegenüber seinen
Mitmenschen und der Volksgemeinschaft
bestehen.

Darum Herz und Hand auf am 1.
August für die Altersfürsorge.

Bundespräsident Schulthesz.

Der Bundesrat hat Charles Oser,
Bürger von Basel, als Sekretär-Ueber-
setz er der Bundeskanzlei und zugleich
Uebersetzer im Ständerat definitiv ge-
wählt. Dr. Oser hat diese Funktionen
bisher provisorisch ausgeübt. — Zum
internationalen Kongreß gegen den Alko-

Holismus in Antwerpen wurden abge-
ordnet: Dr. Tanner, Direktor der Alko-
Holverwaltung. Dr. Oettli, Direktor der
Schweiz. Zenkralstelle zur Bekämpfung
des Alkoholismus, und Pfarrer Rudolf,
Sekretär der nationalen Liga gegen die
Schnapsgefahr.

Die ständerätliche Kommission für die
Nachtarbeit in den Bäckereieil beantragt,
das internationale Uebereinkommen nicht
zu ratifizieren! sie stimmt einer Motion
zu, den Bundesrat einzuladen, einen Ee-
setzesentwurf einzubringen, durch welchen
die Arbeitsuche in den Bäckereien auf
die Zeit zwischen 20 und 4 Uhr fest-
gelegt wird, und zwar sowohl für Groß-
als auch für Kleinbäckereien.

Die Unterschriftensammlung für die
Ordensinitiative wurde nach Eingang
von 75,000 Unterschriften abgeschlossen.

Der neue Zentralvorstand der schwei-
zerischen Offiziersgesellschast setzt sich wie
folgt zusammen: Präsident: Oberst Phi-
Üpp Heitz (St. Gallen)! Vizepräsident:
Oberst Truninger in Wil: Kassier:
Oberstleutnant Schupp (St. Gallen):
Sekretär: Major Huber (St. Gallen):
geschäftssührender Sekretär: Hauptmann
Leo Eberle (St. Gallen).

Die 1917 gegründete Stiftung „Für
das Alter" kann heute auf 10 Jahre
Altersfürsorgejahre zurückblicken. Die
erste Sammlung erbrachte Fr. 246,754,
die zehnte Fr. 790,076. Unterstützt wur-
den im ersten Jahre 2434 bedürftige
Alte mit einer Summe von 246,782
Franken, und im zehnten Jahre 11,876
Greise mit einer Summe von 1,136,275
Franken. Die zehn Sammlungen er-
gaben ein Gesamtresultat von 5,758,176
Franken, die Fürsorgeausgaben heliefen
sich während dieser Zeit auf 6,329,521
Franken.

Bei den S. B. B- stellen sich im ersten

Halbjahr sowohl die Einnahmen aus dem
Personen- wie auch aus dem Güter-
verkehr höher als im Vorjahre. Die
Betriebseinnahmen belaufen sich auf Fr.
193,9 Millionen gegen Fr. 184,7 Mil-
lionen im ersten Halbjahr des Vorjahres.

Der Einnahmenttberschuß beträgt Fr.
66 Millionen gegen Kr. 58 Millionen
im gleichen Zeitraum 1927.

Die schweizerische Postverwaltung hat
diesen Sommer 30 neue Automobilfahr-
zeuge in den Dienst gestellt, davon 24
Allwetterwagen und 6 große Omnibusse
mit 40 Plätzen. Die neuen Fahrzeuge
sind das beste, was die Automobil-
industrie bis jetzt hervorzubringen ver-
mochte.

Am 13. ds. nachmittags wurde der
drahtlose Telephonverkehr mit Nord-
amerika durch ein Gespräch zwischen Bun-
desrat Scheurer und dem schweizerischen
Gesandten in Washington, Marc Peter,
eröffnet. Sodann wurde die Verbindung
mit dem schweizerischen Gesandten in New
York hergestellt und im Anschluß fand
eine Begrüßung des amerikanischen
Roten Kreuzes durch das Internationale
Notkreuzkomitee in Genf statt. Die Ver-
ständigung war gut.

Der Zentralvorstand des Schweize-
rischen Lehrervereins befaßte sich mit der
Aktion antimilitaristischer Lehrer in der
Fachpresse und hat seine Auffassung pro-
tokollarisch wie folgt festgelegt: „Die
große Mehrheit des Zsntralvorstandes
gibt der bestimmten Ueberzeugung Aus-
druck, daß die Artikel der antimilitari-
stischen Lehrer nicht in die „Schweizer.
Lehrerzeitung" hätten aufgenommen wer-
den sollen. Unser Organ hat den
standespolitischen und schulpolitischen
Interessen zu dienen, nicht aber
in gefährlicher Politik zu machen.
Die ..Lehrerzeitung" soll politisch und
konfessionell neutral sein. Weiteste Kreise
wurden durch die Artikel der antimili-
tanstlschen Lehrer m eine für die ganze
Lehrerschaft verhängnisvolle Stimmung
hineingetrieben. Es wird nach wie vor
hervorgehoben, daß wir Lehrer gewiß
d?e Pflege des Friedens als eine unserer
idealsten Aufgaben betrachten, daß aber
eben unsere Armee dieser Aufgabe diene."

Die höchsten Hitzegrade fallen bis jetzt
auf den 13.—16. IM. Zürich notierte
an diesen Tagen 35,6, Aarau 37.5 Grad
Celsius. Am 28. Juli 1921 wurden in
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©nfet 38,6 urtb in 3iirid) 36,7 (grab
(Selfius registriert-

Wut internationalen ©iltoleumatd) in
ßoosbuineit liegte bie Idjroeisenfcbe
©lannfdjaft mit insgefamt 2581 ©uttften.
35er bisherige Diclo rb mar 2574 fünfte,
©r. Scl)itt)ber tourbe sunt oiertenmai
SBeltmeifter. 35er Stansofe ©outet ftebt
mit 527 ©unften an Bioeiter Stelle; ibnt
folgt 3ulatif mit 526 ©unlten. — 3m
internationalen (Setnebrmatd) ftebt bie
©latebgruppo ber Sd)roei3 mit 5891
©unlten im erften Dîang. ©Sertmeifter
tourbe ber Scbraeöe Die (Stilfon mit einer
©unttjabi non total 1093 ©unlten; ber
Sdjmeiaer 3immermann er3telte 1091
©unite.

Wus be it Hitntoneit.

War g au. Writ 16. bs. rannte bei
ScbmBttacb» 35orf ber ©al)nange|teltte
Hail ©artb mit feinem DJÎotorrab, auf
beffen Sosiusfib |i(b ber ©aljnarbeiter
Samuel ©üiirt befanb, gegen einen
©aunt. ©îiiri tourbe abgefdjleubert unb
blieb toie tot liegen, erholte fid) jebod)
fpäter. ©artb, ber feinen Kollegen fiir
tot bielt, floh gegen bie îtare bu unb
tuirb feitber oermifjt. ©tan oermutet,
baf) er ben ©ob in ber Ware geflieht
unb gefunben bat.

Wppenaell 3. ©b- 3ngenieur
Sommer in St. ©allen arbeitete ein
neues Säntisbahnproieft aus, bas eine
Staubfeilbafm SdjroägaIp»Säutis, mit
Wnfdflub art bas Wels ber fanît galltldj»
apperfBellifcbén Scbmalfpurbabtten pot»
liebt- 3)er ftoftenooranfcblag red>nct mit
2,7 ©tillionett Staufen. - ©tit beut
©ait bes Staufees im „(Sttb ber ©Seit"
beim ©Seiijbab tourbe begonnen, ber
See tuirb eine IJlädje oott über 5000.
Quabratmetern haben.

©afelftgbt. 35er ©aller 3oo er»
bielt als ©rfatj für beit ©lefanten, ber
oor fitraem toegett ©ösartigleit abgetan
merben mufjte, einen 20—30jäbrigen
(Siefanten mit einem 20 ©tonate alten
3uttgen. 35ie ©tere tarnen bireft oott
3nbod)ina. — lieber Dbertoil ging am
18. bs. ein fo heftiges ©emitter nieber,
bah bie Station ber ©irfigtalbabn unter
ÏBaffer ftanb. 35er 3ugsoerlebr mar
geittoeiiig - itidjt nur bureb ©Salier, fott»
bern audj bttrd) Stromunterbrud) ge»
ftört. — 35ie ©afler ©oiiset erbaftete
otoei junge, in einem Itartenoerfanbbaus
angeftellte ©täbdjen, bie fid) in tut?,er
3eit Wnfidjtsfarten im ©Serte oon Sr.
2000 angeeignet batten, bie fie 31t bit»
iigen ©reifen oertauften. ©ie ©täbdjen
flammen aus gut fituierter Familie.

© af'e II an b. 3m ßanbrat tiinbigte
ber Homöopath ©utt, ber türälidj roegen
oerbotenen Wintens 31t einer ©efättgnis»
ftrafe oerurteilt voorben toar, eine neue
©oltsinitiatioe an, bie bie Wbänberuttg
bes Sanitdtsgefebes im Sinne ber ©ui»
bung ber surgett im Hanton pratti»
3ierenben ©aturbeillunbigen bejitieclt. —
3ttm 3toeiten ©farrer ber reformierten
©irebgetneinbe £ie|tial=Sertisberg mürbe
©erroefer ©farrer Otto ©Sibmer 001t
©afel mit 297 Stimmen gemährt. ©far»
rer ©ubolf Hauri oon St. ©allen er»
bielt 118 Stimmen. — 35er tn ©afel
oerftorbette Kaufmann Otto Seiler»
Strübitt bat bem Wltersbeim ber ©ür»

gergemeinbe ßieftal unb bent Wrmen»
©tgiebiutgsoerein ©afellanb je 25,000
Sranlen teftiert.

Freiburg. Set ber ©oilsabftim»
ntung am 22. bs. mürbe bas 3agb»
gefeb mit 15,359 ©ein gegen 3284 3a
oerroorfen. — ,Wm 18. bs. brannte in
©illaraboub bas grobe Sauernbaus bes
ßanbmirtes ffiremoub bis auf ben
©runb nieber. ©ranburfadje follcn am
©acbe eingebaute ©Ias3iegel getoefen
fein, bie bas glübenbe Sonnenlicht als
©renngläfer auf bie Seuoorräte proji»
3ierten.

©enf. Wirt 9. bs. überrafdjte att ber
Queue b'Wroe ber ©ad)traäd)ter Wuguft
©aunt) einen (Einbrecher. 35er lieber»
rafdjte flob unb gab auf ben ©acht»
toädjter einen ©eooloerfdjub iab, ber bie»
fen fdjraer oerlebte. Wm 23. bs. gelang
es, ben llebeltäter in ber ©erfon bes
in ©ufjlanb geborenen ©erners ©31abi=
mir ©amfetjer 311 oerbaften.

©raubiinben. ©ad) ber Sdjlufe»
abreebuung ber Olpmpifdjen ©linier»
fptele unb nadjbem bas fdjroei3erifdje
Olmnptfdje Komitee auf bie ibnt oer»
tragsgemäh 3uftebenben 40 ©ro3ent ber
©rutto=©innabmen oer3idjtet batte —
es hätte bies einen Setrag oon 111,800
ausgemadjt — tourben bem Homitce als
Salbo aller Wnfpriidje St- 90,000 über»
toiefen. ©s oerbleibt nun nod) ein Salbo
oon 3fr. 29,700, ber 3U Haften ber ffie»
meinbe gebt.

£ 113 e r n. Das im 3abre 1924 im
Sempgcberfee ausgelebte Scbmanenpaar
bat 311m erftenmal ©adjroiicbs erhalten.
Siol3 fegein bie ©item mit 31021 präd)»
tigen 3ungen bem Sd)ilf entlang. Seit
bent ©Sinter hält ftdj auf bem Sem»
padjerfee ein 3toeites ©aar Sdjmäne auf,
bas uon irgenbroo bergefiogen tant unb
|id) hier febr moi)l bu fühlen fdjeint.

©euenburg. 3n ße ßoeie bradj
itt bem groben ©lobttbiod ,,©bilo|o»
pbière" geuer aus. 3)er ©Sobnbloc! um»
fabt 38 ©3obnttngen, boeb tonnte alles
SKobiliar gerettet merben unb and) ein
Reines ©täbdjen, bas tn einem 3itn=
Itter eingefd)lo|fen mar, tonnte im lebten
Wttgenblid burd) Çeuerroebrleute gebor»
gen merben.

S d) a f f b a u f e n. Wuf beut freien ©lab
in Schaffl)aulen oerlor etn ©totorfabrer
aus St; ©allen feine hinter ihm ftbenbe
Stau, ©r bemertte ben ©erluft erft in
Sdfiatt, lehrte nach Sd)affbaufen 3urüd,
tuo ihm leine ©bebäifte oon ber ©oIt3ei
unoerfehrt übergeben mürbe.

S 010 t b u r n. 3ur ©rinnerung an
bie Sdjiadjt bei 35orttad) mürbe am 22.
3uli bie Sorftäbter ftilbi mit bem ©an3
auf ber Warebrüde abgebalten. 35ie Çeft»
prebigt hielt ©farrer Senn oon ©ren»
djett. Wn ber ©ebäd)tnisfeier in 3)ornadj,
bie ant gleichen ©ag ftattfanb, fpradj
©cgierungsrat 35r. ©uboif oon Sern
unb ©farrer Wllemann oon Happel. Wn
bie Sd)Iad)tfeier Idjlol) fid) bas 35omad)er
Schieben 001t Schüben aus Hantonen
att, bie am 22. 3uii 1499 bie Sdjiadjt
oon 35ontad) gefcblagen haben.

©effin. 35er DJiottle Wrbebo ift feit
längerer 3eit in ©eroegung, in ben lebten
©Untaten oergröfjerten fid) bie Settlutt»

gen unb ©iffe berart, bab bas tanto»
nale £anbmirt|d)aftsbeparternent bie ©e»
bäulitbfeiten im ©al b'Wrbebo unoer3Üg=
lid) räumen lieb, ba bie Wbftur3gefabr
ber ©tonti bt ©biara unb bie ©uscaba
unoerlennbar gemorben ift.

3 il r i dj. 35er ©3a|feroerbrattd) in ber
Stabt macht infolge ber groben £ibe
425 fiiter pro Hopf ber Seoölterung
aus, roäbrcnb bas ©taximum 400 £iter
beträgt. 35ie höheren Quartiere ber
Stabt 3ürid) maren baber am 16. bs.
ohne ©3affer. 3)as nötige ©3affer mubte
an ben nod) fliebenben ©runnen geholt
merben. fieiber berührten bie ergiebigen
©egengüffe, bie btc Oft» unb ©3eftfd)roci3
fonft abiiiblten, 3ürid) nid}t.

)§§*ÄttattPj
©er ©egierungsrat genehmigte bas

©iidtrittsgefueb bes i3onorarprofe|foxs
35r. ©tilliet unter ©erbanfung ber gc»
leifteten ©ienfte.

3m ©tai oerurfaebteu im Hanton 33
Sranbfälfe einen ©efamtfdjaben oott Sr.
82,456. ©etroffen mürben 37 ©ebäube,
bie fid) auf 21 ©emeinben oerteilen, ©er
©efamtgebäubefd)aben im 3al)re 1928
bis ©nbe ©lat beträgt Sr. 476,816 ge»
gen Sr. 819,750 im gleichen 3eitrautn
bes ©oriabres.

'•K. ©ie Sernifdje ,.,^eilftätte ^eiligen»
fd)roenbi bellagt im ©eridjtsjabr 1927
bas Wbleben ihrer langjährigen ©räfi»
bentin, Stau ©farrer 3iegier in ©urg»
borf, bie im 3anuar ftarb. 3m 3uni
erlag ber bemäbrte Sübt'er, ©r. Hafer,
einem Unfall, ©ach ber 3abl ber ©e»
banbelten ftanb Seiligenf^roenbi an ber
Spihe aller |d)mci3erifdben ©ollsfaita»
torien. ©er £anbtoirt|d)aftsberid)t ntel»
bet, bah bie ©rnte trob bem ungiinftigen
©Setter eine gute mar.

©ie ©ibg. ©ecbnifdje Sod)fd)ule oer»
lieb folgenbcu ©ernern bie ©Sürbe eines
©oftors: a) ber teibnifcben ©Stffen»
|d)aften: Hauler Sermann, Scbüpfen;
Sdjlacppi St., £enf; b) ber ©atur»
mi||en|d)aften: be Queroain Stands,
©etn.

3itfolge ©üdtrittes fiitb folgeitbe
©farrîtellen im Hanton neu 3U beleben:
Wffoltern t. ©•, £tger3, ©euenftabt unb
bie Stellen an ben 3treuau|talteu
©3aibau unb ©tünfingen.

3um Wnbenfen an eine liebe ©er|tor»
bene bat ein ungenannt fein roortenber
©onator bem iantonalen Srauenfpital
in Sern für beffen ©auflagerte ein oon
©r. b- t- ©• ©liinger ausgeführtes Hir»
cbenfenfter geftiftet.

Wn Stelle ber ftaubigen ©orfftrabc
entftanb in Höniä eine moberne, gepflä»
fterte Strabenantage mit ©rottoir. ©ie
©agelfibmiebe am ©orfetngang bat einer
fdjönen (Bartenanlage mit ©runnen roei»
djett miiffen. ©ie Hanalifation unb ber
Umbau ber ßiebefelbftrabe ftebt un»
mittelbar beoor. ©a^ ber unteren (Se»
meinbe fommen nun auch bie oberen
Se3irfe 3U einer (5emeinbe»©3iafferoerfor=

vie kffUbieu zvocuie

Basel 33,6 und in Zürich 36,7 Grad
Celsius registriert. '

Am internationalen Pistolenmatch in
Loosdrrinen siegte die schweizerische
Mannschaft mit insgesamt 2531 Punkten.
Der bisherige Rekord war 2574 Punkte.
Dr. Schnyder wurde zum viertenmal
Weltmeister. Der Franzose Boutet steht
mit 527 Punkten an zweiter Stelle: ihm
folgt Zulauf mit 526 Punkten. — Im
internationalen Gewehrmatch steht die
Matchgruppe der Schweiz mit 139?
Punkte!: im ersten Rang. Weltmeister
wurde der Schwede Ole Erikson mit einer
Punktzahl von total 1693 Punkten: der
Schweizer Zimmermann erzielte 1091
Punkte.

Aus den Kantonen.

Aar g au. Am 16. ds. rannte bei
Schmznach-Dorf der Bahnangestellte
Karl Barth mit seinem Motorrad, auf
dessen Soziussitz sich der Bahnarbeiter
Samuel Müri befand, gegen einen
Baum. Müri wurde abgeschleudert und
blieb wie tot liegen, erholte sich jedoch
später. Barth, der seinen Kollegen für
tot hielt, floh gegen die Aare zu und
wird seither vernicht. Mau vermutet,
daß er den Tod in der Aare gesucht
und gefunden hat.

Appenzell I.^RH. Ingenieur
Sommer in St. Gallen arbeitete ein
neues Säntisbahnprojekt aus, das eine
Standseilbahn Schmägalp-Säutis, mit
Anschluß an das Netz der sankt gallisch-
appenzellischen Schmalspurbahnen vor-
sieht. Der Kostenvomnschlag rechnet mit
2.7 Millionen Franken. - Mit dem
Bari des Stausees im „End der Welt"
beim Weißbad wurde begonnen, der
See wird eine .Fläche von über 5000
Quadratmetern haben.'

Baselstadt. Der Basler Zoo er-
hielt als Ersatz für den Elefanten, der
vor kurzem wegen Bösartigkeit abgetan
werden mußte, einen 20—30jährigen
Elefanten mit einem 20 Monate alten
Jungen. Die Tiere kamen direkt von
Jndochina. — Ueber Oberwil ging am
18. ds. eil? so heftiges Gewitter nieder,
daß die Station der Birsigtalbahn unter
Wasser stand- Der Zugsverkehr war
zeitweilig nicht nur durch Wasser, son-
den? auch durch Stromunterbruch ge-
stört. - - Die Basler Polizei erhaftete
zwei junge, in einem Kartenoersandhaus
angestellte Mädchen, die sich in kurzer
Zeit Ansichtskarten im Werte von Fr.
2000 angeeignet hatten, die fie zu bil-
ligen Preisen verkauften. Die Mädchen
stammen aus gut situierter Familie.

Basel land. Im Landrat kündigte
der Homöopath Nutt, der kürzlich wegen
verbotenen Arztens zu einer Gefängnis-
strafe verurteilt worden war. eine neue
Bolksinitiative an, die die Abänderung
des Sanitätsgesetzes im Sinne der Dul-
dung der zurzeit im Kanton prakti-
zierende!? Naturheilkundigen bezweckt. —
Zum zweiten Pfarrer der reformierten
Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg wurde
Berweser Pfarrer Otto Widmer von
Basel mit 297 Stimmen gewählt. Psar-
rer Rudolf Hauri von St. Gallen er-
hielt 118 Stimmen. — Der in Basel
verstorbe>?e Kaufmann Otto Seiler-
Strübin hat dem Altersheim der Bür-

gergemeinde Liestal und dem Armen-
Erziehungsverein Baselland je 25,000
Franken testiert.

Freiburg. Bei der Volksabstim-
mung an? 22. ds. wurde das Jagd-
gesetz mit 15,359 Nein gegen 3284 Ja
verworfen. — .Am 13. ds. brannte in
Villaraboud das große Bauernhaus des
Landwirtes Gremoud bis auf den
Grund nieder. Brandursache sollen am
Dache eingebaute Glasziegel gewesen
sein, die das glühende Sonnenlicht als
Brenngläser auf die Heuvorräte proji-
zierten.

Genf. Am 9. ds. überraschte an der
Queue d'Arve der Nachtwächter August
Nanny einen Einbrecher. Der Ueber-
raschte floh und gab auf den Nacht-
Wächter einen Revolverschuß ab. der die-
sen schwer verletzte. Am 23. ds. gelang
es, den Uebeltäter in der Person des
ii? Nußland geborenen Berners Wladi-
mir Ramseyer zu verhaften.

Eraubünden. Nach der Schluß-
abrechnung der Olympischen Winter-
spiele und nachdem das schweizerische
Olympische Komitee auf die ihm ver-
tragsgemäß zustehenden 40 Prozent der
Brutto-Einnahmen verzichtet hatte —
es hätte dies einen Betrag von 111,800
ausgemacht — wurden dem Komitee als
Saldo aller Ansprüche Fr. 90,000 über-
wiesen. Es verbleibt nun noch ein Saldo
von Fr. 29,700, der zu Lasten der Ge-
meinde geht.

Luzern. Das im Jahre 1924 im
Sempachersee ausgesetzte Schwanenpaar
hat zum erstenmal Nachwuchs erhalten.
Stolz segeln die Eltern mit zwei präch-
ligen Jungen dein Schilf entlang. Seit
den? Winter hält sich auf dein Sem-
pachersee ein zweites Paar Schwäne auf.
das von irgendwo hergeflogen kan? und
sich hier sehr wohl zu fühle?? scheint.

Neucnburg. In Le Locle brach
in dem großen Wohnblock „Philoso-
phiöre" Feuer aus. Der Wohnblock um-
faßt 38 Wohnungen, doch konnte alles
Mobiliar gerettet werden und auch ein
kleines Mädchen, das in einem Zim-
mer eingeschlossen war. konnte iin letzten
Augenblick durch Feuerwehrleute gebor-
gen werdei?.

S ch a f f h a u se n. Auf den? freien Platz
in Schaffhausen verlor ein Motorfahrer
aus St. Gallen seine hinter ihm sitzende
Frau. Er bemerkte den Verlust erst in
Schlaff, kehrte nach Schaffhausen zurück,
wo ihm seine Ehehälfte von der Polizei
unversehrt übergeben wurde.

So loth urn. Zur Erinnerung an
die Schlacht bei Dornach wurde am 22.
Juli die Vorstädter Kilbi mit dem Tanz
auf der Aarebrücke abgehalten. Die Fest-
predigt hielt Pfarrer Senn von Eren-
chen. An der Gedächtnisfeier in Dornach,
die am gleichen Tag stattfand, sprach
Negierungsrat Dr. Rudolf von Bern
und Pfarrer Allemann von Kappel. An
die Schlachtfeier schloß sich das Dornacher
Schießen von Schützen aus Karrtonen
an, die am 22. Juli 1499 die Schlacht
von Dornach geschlagen haben.

Tessin. Der Monte Arbedo ist seit
längerer Zeit in Bewegung, in den letzten
Monaten vergrößerten sich die Senkun-

gen und Risse derart, daß das kanto-
nale Landwirtschaftsdepartement die Ge-
bäulichkeiten im Val d'Arbedo unverzüg-
lich räumen ließ, da die Absturzgefahr
der Monti di Chiara und die Buscada
unverkennbar geworden ist.

Züri ch. Der Wasserverbrauch in der
Stadt macht infolge der großen Hitze
425 Liter pro Kopf der Bevölkerung
aus, während das Maximum 400 Liter
beträgt- Die höheren Quartiere der
Stadt Zürich waren daher am 16. ds.
ohne Wasser. Das nötige Wasser mußte
an den noch fließenden Brunnen geholt
werden. Leider berührten die ergiebigen
Regengüsse, die die Ost- und Westschweiz
sonst abkühlten, Zürich nicht.

Memànoz
Der Regierungsrat genehmigte das

Rttcktrittsgesuch des Honorarprofessors
Dr. Milliet unter Verdankung der ge-
leisteten Dienste.

Im Mai verursachten iin Kanton 33
Brandfälle einen Eesamtschaden von Fr.
82,456. Betroffen wurden 37 Gebäude,
die sich auf 21 Gemeinden verteilen. Der
Gesamtgebäudeschaden in? Jahre 1923
bis Ende Mai beträgt Fr. 476,316 ge-
gen Fr. 319,750 im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

n Die Bernische ^Heilstätte Heiligen-
schwendi beklagt iin Berichtsjahr 1927
das Ableben ihrer langjährigen Präsi-
dentin, Frau Pfarrer Ziegler in Burg-
dorf, die im Januar starb. Im Juni
erlag der bewährte Führer. Dr. Käser,
einen? Unfall. Nach der Zahl der Be-
handelte?? stand Heiligenschwendi an der
Spitze aller schweizerischen Volkssana-
torien. Der Landwirtschaftsbericht mel-
det, daß die Ernte trotz dem ungünstigen
Wetter eine gute war-

Die Eidg. Technische Hochschule ver-
lieh folgenden Bernern die Würde eines
Doktors: a) der technischen Wissen-
schaffen? Hauser Hermann, Schüpfen:
Schlaeppi Fr., Lenk: b) der Natur-
wissenschaffen: de Quervain Francis,
Bern.

Infolge Rücktrittes sind folgende
Pfarrstellen im Kanton neu zu besetzen:
Affoltern i. E.. Ligerz, Neuenstadt und
die Stellen an den Irrenanstalten
Waldau und Münsingen.

Zum Andenken an eine liebe Verstor-
bene hat ein ungenannt sein wollender
Donator dem kantonalen Frauenspital
in Bern für dessen Taufkapelle ein von
Dr- h. c. R. Münger ausgeführtes Kir-
chenfenster gestiftet.

An Stelle der staubigen Dorfstraße
entstand in Köniz eine moderne, gepflä-
sterte Straßenanlage mit Trottoir. Die
Nagelschmiede a»? Dorfeingang hat einer
schönen Eartenanlage mit Brunnen wei-
chen müssen. Die Kanalisation und der
Umbau der Liebefeldstraße steht un-
mittelbar bevor. Nach der unteren Ge-
meinde kommen nun auch die oberen
Bezirke zu einer Gemeinde-Wasseroersor-
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gung, bie biesbe3üglidje Vorlage ift fdjon
bem ©rofeen 91at unterbreitet.

Fn 3oIItïofen ertranf beim Sabett in
ber 21are ber 18jäl)rige ßeuettberger.

3um 100. ©eburtstag einer Sudj=
ferin, iîuife fgürlimann, bie in ber 21n=

ftalt ©ottesgnab bei Stoppigen ibren
fiebensabenb geniefet, bradjte ber
30tännerd)or £>er3ogenbud)fee am 16. bs.
ein Stänbcben. Das 3immer ber bett=
lägerigett Fubilarht tourbe feïtlidi ge=
fdjmüdt, ©lüdtounfdjjettel, ^Telegramme,
Süffigfeiten ic. toaren oon allen Seiten
eingetroffen.

Dias biefer Dage in Surgborf oer«
ftorbene 93jährige gräulein 2llbertine
Gchläfli hinterlieh ber Se3irfsfranfen=
anftalt: Surgborf gr. 2000, bem 3U

fdjaffenben ©reifenafpl gr. 10,000, ber
ÏÏfnftalt ßercbenbiibl für fdjmacfjfinnige
ilinber gr. 1000, ber gerienheimftiftung
Surgborf gr. 500 unb ihrer Iangjäbrigeti
SOtagb gr. 30,000.

Sei ber Sfarrroafjl Pom 22. bs. in
Signait tourbe an Stelle bes in bett

Huheftanb tretenben Sfarrers £. SBilb«
bol3 mit 133 Stimmen ©mît Sdjtoar3,
beqeit Sfarrcr in ©fteig, getoäblt.

21m 17. bs. tourbe im Ärematorium
in flangentbal bei grober Seteiligung
ber Seoölferung bie fterblidje |>ülle bes
ßeinenfabrifanten 3- ©• SORüller bett

g lammen übergeben. SCRüller ift im 66.
2lltersiuhr ben Solgen eines Schlag«
anfallcs erlegen, ©r war ber ffiriinber
bes geuerbeftattungsoereins uttb ber
eigentlidje Fnitiant bes Strematoriums.
©r toar aud) ber Segriinber bes 2lrbeit=
geberoerbanbes unb Sräfibent ber 91e=

battionstommiffion bes „ßangentbaler
Dagblattes".

21m 20. bs. ftifjr iit fiangnau ein
Ôcrr in einer ßimoufine oor oerfdjiebenen
2Birtfd)aften oor, lieb fid), wenn er ber
einsige ©aft in ber ©aftftubc toar, einen
Dreier SBein, aber birelt aus beut Sieb
(er, bolen unb raubte in ber 3toifdjen»
seit bie Gd>anffaffe aus. 2lls bie Dieb*
ftähle bemertt tourben, tourben bie be=

naef)barton ßanbjägerpoften telepbonifd)
aoifiert. Fn Sumistoalb gelang es, bas
21uto 3u ftellen. 2IIs ber 2lutoiuobilift
fat), bab leine Rettung mein" ntöglid)
fét> fdjoh er fid) mit einer Drboitnaits»
piftole in ben Stopf unb toar auf ber
Stelle tot. Der Dieb entpuppte fid) als
ber oor lurent in Stonlurs geratene
©. SJÎ. aus Sern, gebürtig aus £>uttioiI.

2lm 21. bs. in ber fbadjt fubr ber
HRotorrabfobrer Otto Sühlmann oon
riicfroärts in eine ©ruppe oott fiebcit 5ha=

oalleriften bittein. 3 tu ei Sferbe tourben
fdjtoer oerlebt, ihre Heiter nur leidjt
ber SRotorrabfabrer hingegen, ber erft
feit brei Sftonaten im Sefib ber gahr«
betoilligung toar, tourbe fo fdjtoer oer«
lebt, bab er ben Serlebungcn erlag.

21m 24. bs. nachmittags ertranf beim
Saben in ber 2Iare ber Sädermeifter
Mpffeler aus äRuri. ©r toollte feinem
ebenfalls babenben Dödjterdjen, bas
ooirt SBaffer fortgeriffen warben toar,
311 £ilfe lomtnen. Die Stleine tonnte
oon Ktnbern Sabenben gerettet werben.

f 211t L'clttct ©ottlM $utmi»d)er in Berit.

Am ätiorgen bes 14. Furti 1928 würbe nad)
langet Scibensjeit alt fiel)tet ©ottlieb §ut«
mattier im Hilter oon mcl)t als 78 3al)ten
bind) ben Tob criöft.

Als SoI)ti bes Oberlehrers : 3of)aim §ut«
mattet an ber tßoftgaffe am 23. Februar 1850
geboren, befiid)te er fdjou 1855 ben Unter«
ridjt ber 3Jßengetfd)Ule, trat 1861 in bie tprimar«
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t 21 It Uel)ter (Sottlieb £jutmadjcr in Berit.

fd)ttle tfJoftgaffe über nttb abfoloierte 1866 69
iit ber 31. promotion unter ber äielbewufjteit Sei«
hing iRüeggs bas Seminar in Sötündjenbudjfee.

Darauf begann er als £cl)ter ber Unter«
fd)iitc Brüttelen (1 ^at)r) unb ber Oberfdjule
Kaltader (2 3^1)«) feine Siaufbaljn, wor«
auf er uoit 1872 bis 1922, oolte 50 3"0re, im
Sdjulbteitfte ber Stabt Beut tuirfte, juerft an
ber tpoftgaffe, bann in ber fogenannten alten
Stafeme uttb feit 1894 auf bem Jlird)enfelb.

Seilte [tramme Difäiglitt, feine fleißige uttb
getuiffenfjafte Ülrbeit uttb fein Ucf)rgefd)id führten
ju aitcrfanuten (Erfolgen. Befonbers I;iclt er
barauf, feinen Sdjülettt eine frijöne §aubfd)rift
att3itgeu)öf)ttett, unb feine unermüblidje 3tonfe»
quettä erreidjte aud) biefes 3'®'-

Trotjbem er als ftrettger £el)ter galt, fdjäijten
ilgt [eine Qdjüier feljr, befonbers fgiiter, ruentt
fie eiufaljett, mie oiel fie feinet £el)rtuei[e oer«
banften.

Das gacl) bes Turnens folltc an ilptt einen
eifrigen görbercr fiitbett : 1874--80 übernahm
er bie Turttfttiitbcit ber ©emerbcfd)ulc; et war
9Jtitbegrünbcr bes Stabtturnoereins, beffen
SUitinnerriege er 1875—79 leitete; 1876 erfjielt
er bie Tuntftunben ant ©gntuafiinu ber üerber«
fdjttle. Biele 3cif)t^ wirttc er als Turnlehrer
am Seminar 9Jiuriftalbett (1878—97) uttb am
£el)rerinttenfeminar 2îeue Sbtäbtbenftfiule (1879
bis 1907).

9ltid) als fpäter mattdjes oerblafjte,
bie Anteilnahme ant Turnraefett l)at il)tt niemals
oerlaffeu, uttb tuic freute er fid), als feine
©Ittel §etmanit uttb Otto letjtes am
Bantonalturnfeft im ftunftturnen mit fträitjen
ausgejeidjnet tourben!

1922 trat ber ttod) immer riiftige ©reis
ooiii Sd)ulbiettft juriid. 213al)tlid), ein uoll«
gerüttelt SPtafe 2lrbcit war gcleiftet unb bie

gcwünfdjte Uîtifje war wot)locrbicnt.

Das Familienleben bes Berftorbenen be«

ftanb ttidjt aus lauter ffiliict; würben if)tn bod)
brei Frauen btird) ben Tob entriffen.

Aus erfter ©t;e er()ielt er einen Solpt jeljt
Setunbarlehrer in Bern, uttb eine Todjter,
bie it;n bei feinem 2lblebett aufopfernb pflegte.
Die Tod)ter aus äweiter ©h« ift geftorben.
©ine Torijter aus britter ©l)c amtet als flehrerin
in Äir^littbad).

Aber ber alterttbc fiehrer oereinfatntc nid)t.
Attfjer feinen iliitbetn unb ©nteln hatte et
treue F^eunbe unb Kollegen, bie ihn in ben
Tagen bes 9liebergattgs mit ihrett Befurheti er«

freuten. Aud) ehemalige Sdgiler fattben bett
2Beg 3U ilpu. Sein 3uftanb' oerfdjlimmerte
fidh befonbers im letjten Fahr, wo feine Beine
ihm ben Diettft oollftänbig oerfagten. Die fad)=
gemäße Pflege feiner Todjter hat ihm bie
Seibett erträglid) gemacht, unb fanft ent[d)lafenb
ging er 3tir ewigen Antje ein. •

©itte befdjeiberte F^'a im Krematorium am
Samstag ben 16. 3""' oereinigte eittç grof)e
3al)l Trauerttber, bie ihm bie tetjft (Ehre er«

weifen wollten, ©in lebenswarmes' fiebensbilb
oon §errtt tpfarrer Kaffer uttb eitt prägnanter
Aadjruf oon ôerttt Oberlehrer Sttüllener brad)«
ten ben Berftorbenen ttod) einmal in ,«bie ©r=
inneruttg ber 2lbfd)iebuehmenbett. •

Alle, bie bett Dahingcfdjiebenett tannteu, wer«
bett fid) .gerne att feilten töftlidjen, nicht oer«
leljettbeit §umor erinnern unb ihm ein gutes
Artbenten bewahren.

Fut Serner Goknt=SpilaI ftarb ber
Surgifteiner 3äfer ©rnft 3>ntniermann
ini 2llter oon 51 Fobren an einem Iii!«
ftfdjen ßetben.

Die SepöllerungsgabI ber Stabt Dbnrt
belief fid) am 30. Funi auf 18,644
3öpfe.

Fit ber 51id)tung ®unten=Gpie3 burd)«
fdjtcammen 3 Sd)i»immcr unb 3 Scbtuim«
nterinnen, Sflitglicber bes Sdjmimmt'lubs
Spic3, ben Dbuncrfee. Sie braud)tcn 311

ber 2800 Sfteter langen Strcde 68 -85
JJlinuten. Die fürjefte 3ett ersielte grau«
(ein Sibingcr, 3iüeitc mürbe gräu(ein F-
oon Surg, bie fdjtoeijerifdie SBeifterin
im Sruftfdjroimnten.

21m 22. bs. um 8 Wjr früb führte
ber ftirdjberger Segelflieger 21lfreb ©f«
fäffer in feinem Scgelflug3eug ,,91ö6i"
einen motorlofen glug oon 9liefen!u(m
nad) Dl)un aus. 9lad) 33 SJlinuten lan»
bete er in ber 9läbe oon lletenborf.
©r hatte runb 22 5tilometer 3uriidgelegt
unb bamit einen neuen ftbtoeiaerifdjeti 91 e=

torb aufgeftellt.

Seim ßuegibriidli auf ber Sergftrafje
Fnter(aten«Seatenbcra geriet ein 21uto«
mobil beim 2lusioei^en oom SBcge ab
unb ftiir3te ben 2lbl)ang hinunter, ©ine
ber Fnfaffinncn, grau 2Bin3enrieb, mufjte
ins Spital nad) Fnterlafen überführt
toerben, bie übrigen Fnfaffen blieben un=
oerfebri

Die in itonturs geratene 5tanungarn=
fpinnerei Fnterlalen 21.=©. niirb ooraus«
fid)t(id) an bie gabriï „91eber(aubfd)e
2Bo( fölatf^nppig" in 21mfterbam oer«
lauft toerben. Fe nad) bem 2lusgang
ber 31t ertoartenben Sro3effe mit ocrfd)ie=
beneit ©laubigem toirb mit einer Dioä
benbe oon 70—80 Srosent in ber 5.
51(affe gerechnet.

2lm Oltfd)itopf ftürste am 20. « bs.
ber Äaufmann Stunner nus fluterbad)
tobltd) ab.

tr^^l^'^udjen an ber Saus
bet Ffenflub ftürßte ber 18jährige ©rnft
3wählen oon IRattcn ab. ©itte 91et«
ttmgslplonne brachte ihn ins Spital nad)
Fnterlafen.

-OLerlpalb ©abmen bei Fnnert!ird)en

WJtt Stubent ber Shilofophic,
Jearl xhomas oon 3ürich, 3U Dobe.

ldi VOttD Udli) mbo

gung, die diesbezügliche Vorlage ist schon
dem Groben Rat unterbreitet.

In Zollikofen ertrank beim Baden in
der Aare der 13jährige Leuenberger.

Zum 100. Geburtstag einer Buch-
serin, Luise Hürlimann, die in der An-
stalt Gottesgnad bei Koppigen ihren
Lebensabend gedieht, brachte der
Männerchor Herzogenbuchsee am 16. ds.
ein Ständchen. Das Zimmer der bett-
lägerigen Jubilarin wurde festlich ge-
schmückt, Glückwunschzettel, Telegramm.',
Süssigkeiten n. waren von allen Seiten
eingetroffen.

Das dieser Tage in Burgdorf ver-
storbene 93jährige Fräulein Albertine
Schläfli hinterlieh der Bezirkskranken-
anstatt' Burgdorf Fr. 2000, dem zu
schaffenden Greisenaspl Fr. 10,000, der
Anstatt Lerchenbtthl für schwachsinnige
Linder Fr. 1000, der Ferienheimstiftung
Burgdorf Fr. 500 und ihrer langjährigen
Magd Fr. 30,000.

Bei der Pfarrwahl vom 22. ds. in
Signau wurde an Stelle des in den

Ruhestand tretenden Pfarrers L. Wild-
bolz mit 133 Stimmen Ernst Schwarz,
derzeit Pfarrer in Esteig, gewählt.

Am 17. ds. wurde im Krematorium
in Langenthal bei grober Beteiligung
der Bevölkerung die sterbliche Hülle des
Leinenfabrikanten F. C- Müller den
Flammen übergeben. Müller ist im 66.
Altersjahr den Folgen eines Schlag-
anfalles erlegen. Er war der Gründer
des Feuerbestattungsvereins und der
eigentliche Initiant des Krematoriums-
Er war auch der Begründer des Arbeit-
geberverbandes und Präsident der Re-
daktionskommission des „Langenthaler
Tagblattes".

Am 20. ds. fuhr in Langnau ein
Herr in einer Liinousine vor verschiedenen
Wirtschaften vor, lieb sich, wenn er der
einzige Gast in der Gaststube war, einen
Dreier Wein, aber direkt aus dem Kel-
ler, holen und raubte in der Zwischen-
zeit die Schankkasse aus. Als die Dieb-
stähle bemerkt wurden, wurden die be-

nachbarten Landjägerposten telephonisch
avisiert. In Sumiswald gelang es, das
Auto zu stellen. Als der Automobilist
sah, das; keine Rettung mehr möglich
sei, schob er sich mit einer Ordonnanz-
pistole in den Kopf und war auf der
Stelle tot. Der Dieb entpuppte sich als
der vor kurzem in Konkurs geratene
E. M. aus Bern, gebürtig aus Huttwil.

An» 21. ds. in der Nacht fuhr der
Motorradfahrer Otto Bühlmann von
rückwärts in eine Gruppe von sieben Ka-
valleristen hinein. Zwei Pferde wurden
schwer verletzt, ihre Reiter nur leicht
der Motorradfahrer hingegen, der erst
seit drei Monaten im Besitz der Fahr-
bewilligung war, wurde so schwer ver-
letzt, dab er den Verletzungen erlag.

Am 24. ds. nachmittags ertrank beim
Baden in der Aare der Bäckermeister
Npffeler aus Muri- Er wollte seinem
ebenfalls badenden Töchterchen, das
vom Wasser fortgerissen worden war,
zu Hilfe kommen. Die Kleine konnte
von andern Badenden gerettet werden.

-s- Alt Lehrer Gottlieb Hutmacher in Bern.

Ani Morgen des 14. Juni 1923 wurde nach
langer Leidenszeit alt Lehrer Gottlieb Hut-
niacher im Alter von mehr als 78 Jahre»
durch den Tod erlöst.

Als Sohn des Oberlehrers: Johann Hut-
mâcher an der Postgasse am 23. Februar 1350
geboren, besuchte er schon 1355 den Unter-
richt der Wengerschule, trat 1361 in die Primär-
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f Alt Lehrer Gottlied Hutmncher in Bern.

schule Postgasse über und absolvierte 1866 69
in der 31. Promotion unter der zielbewußten Lei-
tung Rileggs das Seminar in Münchenbuchsee.

Darauf begann er als Lehrer der Unter-
schule Brüttelen (1 Jahr) und der Oberschule
Knltacker (2 Jahre) seine Laufbahn, wor-
ans er von 1372 bis 1922, volle 50 Jahre, im
Schuldienste der Stadt Bern wirkte, zuerst an
der Postgasse, dann in der sogenannten alten
Kaserne und seit 1894 auf dem Kirchenfeld.

Seine stramme Disziplin, seine fleißige und
gewissenhafte Arbeit und sein Lehrgeschick führten
z» anerkannten Erfolgen. Besonders hielt er
darauf, seinen Schülern eine schöne Handschrift
anzugewöhnen, und seine unermüdliche Konse-
quenz erreichte auch dieses Ziel.

Trotzdem er als strenger Lehrer galt, schätzten
ihn seine Schüler sehr, besonders später, wenn
sie einsahen, wie viel sie seiner Lehrweise ver-
dankten.

Das Fach des Turnens sollte an ihm einen
eifrigen Förderer finden: 1374--30 übernahm
er die Turnstunden der Gewerbeschule! ^ war
Mitbegründer des Stadtturnvereins, dessen
Mannerriege er 1375—79 leitete; 1376 erhielt
er die Turnstunden am Gymnasium der Lerber-
schule. Viele Jahre wirkte er als Turnlehrer
am Seminar Muristalden l1378—97) und am
Lehrerinnenseminar Neue Mädchenschule <1379
bis 1907).

Auch als später manches Jnleresse verblaßte,
die Anteilnahme am Turnwesen hat ihn niemals
verlassen, und wie freute er sich, als seine
Enkel Hermann und Otto letztes Jahr am
Kantonalturnfest im Kunstturnen mit Kränzen
ausgezeichnet wurden!

1922 trat der noch immer rüstige Greis
vom Schuldienst zurück. Wahrlich, ein voll-
gerüttelt Maß Arbeit war geleistet nnd die

gewünschte Ruhe war wohlverdient.

Das Familienleben des Verstorbenen be-

stand nicht aus lauter Glück! wurden ihm doch

drei Frauen durch den Tod entrissen.

Aus erster Ehe erhielt er einen Sohn jetzt

Sekundarlehrer in Bern, und eine Tochter,
die ihn bei seinem Ableben aufopfernd pflegte.
Die Tochter aus zweiter Ehe ist gestorben.
Eine Tochter aus dritter Ehe amtet als Lehrerin
in Kirchlindach.

Aber der alternde Lehrer vereinsamte nicht.
Außer seinen Kindern und Enkeln hatte er
treue Freunde und Kollegen, die ihn in den
Pagen des Niedergangs mit ihre» Besuchen er-
freuten. Auch ehemalige Schüler fanden den
Weg zu ihm. Sein Zustand' verschlimmerte
sich besonders im letzten Jahr, wo seine Beine
ihm den Dienst vollständig versagten. Die sach-

gemäße Pflege seiner Tochter hat ihn» die
Leiden erträglich gemacht, und sanft entschlafend
ging er zur ewigen Ruhe ein. :

Eine bescheidene Feier im Krematorium am
Samstag den 16. Juni vereinigte ein? große
Zahl Trauernder, die ihm die letzte' Ehre er-
weisen wollten. Ein lebenswarines Lebensbild
von Herrn Pfarrer Kasser und ein prägnanter
Nachruf von Herrn Oberlehrer Müllencr brach-
ten den Verstorbenen noch einmal in -die Er-
innerung der Abschiednehmenden.

^

Alle, die den Dahingeschiedenen kannten, wer-
den sich gerne an seinen köstlichen, nicht vcr-
letzenden Humor erinnern und ihm ein gutes
Andenken bewahren.

J>lt Berner Salem-Spital starb der
Burgisteiner Käser Ernst Zimmermann
ini Älter von 61 Jahren an einem tük-
kischen Leiden.

Die Bevölkerungszahl der Stadt Thun
belief sich am 30. Juni auf 18,644
Köpfe.

In der Richtung Gunten-Spiez durch-
schwammen 3 Schwimmer und 3 Schwim-
nierinnen, Mitglieder des Schwimmklubs
Spiez, den Thunersee. Sie brauchten zu
der 2800 Meter langen Strecke 68 -35
Minuten. Die kürzeste Zeit erzielte Fräu-
lein Hitzinger, zweite wurde Fräulein I.
von Burg, die schweizerische Meisterin
im Brustschwimmen-

Am 22. ds. um 8 Uhr früh führte
der Kirchberger Segelflieger Alfred Es-
sässer in seinem Segelflugzeug „Röbi"
einen motorlosen Flug von Niesenkulm
nach Thun aus. Nach 33 Minuten lau-
dete er in der Nähe von Uetendorf.
Er hatte rund 22 Kilometer zurückgelegt
und damit einen neuen schweizerischen Re-
kord aufgestellt.

Beim Luegibrückli auf der Bergstrasze
Jiiterlaken-Beatenberg geriet ein Äuto-
mobil beim Ausweichen vom Wege ab
und stürzte den Abhang hinunter. Eine
der Insassinnen, Frau Winzenried, mutzte
ins Spital nach Jnterlaken überführt
werden, die übrigen Insassen blieben un-
versehrt.

Die in Konkurs geratene Kammgarn-
spinnerei Jnterlaken A.-G. wird voraus-
sichtlich an die Fabrik „Nederlandsche
Wol Matschappig" in Amsterdam ver-
kaust werden- Je nach dem Ausgang
der zu erwartenden Prozesse mit verschie-
denen Gläubigern wird mit einer Divi-
dende von 70 -80 Prozent in der 5.
Klasse gerechnet.

Am Oltschikopf stürzte am 20. - ds.
der Kaufmann Brunner aus Luterbach
tödlich ab.

Vebu Edelweihsuchen an der Saus
bei Dsenfluh stürzte der 18jährige Ernst
Zwahlen von Matten ab. Eine Ret-
stmgskolonne brachte ihn ins Spital nach
Jnterlaken.

„-^àichalb Gadmen bei Jnnertkirchen
Kürzte der Student der Philosophie,
Karl Thomas von Zürich, zu Tode-
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21m 24. bs. früh 9 Übt 30 1 aubcic
Hauptmann Sans 2I3irtb auf feinem
.Hlemm=DaimIer=5tIemfIug3eug glatt beim
23ergbaus Sungfraufod). 2Int 25. bs. 7

llbr 20 früh flog er W ieb et ab unb
(anbete auf bem Slugplatj fiaufamte. Da
er mit Stiem auf ber ©raspifte tauben
mufjte, tourbe bas Slugjeug leidjt be=

fdjäbigt.

3n 23iel ftarb am 22. bs. nacb tan»
gern ftrantenlager im Hilter oon 66
3abren -Sermann 9îenfer=£an3rein, ber
3nbaber ber groben Sägetei unb ü>ol3=
imprägnierungsanftalt. 23ott 1910 bis
1916 geborte -er bem ©rofjen 91 at an
unb mar aud) in ben ©emeinbetonunif»
fionett ein ftets gefdfäbtes ÏOtitglicb.

3n St. 3mmer ftarb im Hilter oon
74 3abren 9iobert ©oga.r, alt Uhren»
fdjalenfabritant, ber Segrünber ber
Sirmu 9îobert ©ggax Söbne in Sanft
3mmer.

©in ffSrojeft bes Ingenieurs Sepp aus
Delsberg, bas bie 2ßafferoerforgung ber
©emeinben Saignelégier, Dramelan, fies
©cneoea, fiajoux, 9Jtonfaucon, fie 23é=

mont unb fia ©baux bes 23reuleux um»
fafjt, mürbe einen Rocbenatiftoanb uou
c-a. 1 SRillion Srranïen oerurfadjen.

Dem 3abresberid)t ber 3nfeltorpora=
tion entnehmen mir, bafe im Sabre 1927
nicht meniger als 5 Sütitglieber, alfo ein
Drittel bes 23erwaltungsrates, mitten
aus ïbrer üßirffamfeit heraus biird) ben
Dob -abberufen murbert. 3m 99tärj ftat»
ben Wegierungsrat griebridj 23urren unb
Pfarrer Dr. ©ruft fOîûIler. 3m 3uli
ftarb 2trnoIb 2I3t)fj, ber SSermalter ber
Snpotbetarfaffe, im 9looeinbcr 91egie=
rungsrat èenri Simonin unb im De»
jember ©robrat ©bmunb ©boulât. 3am
Dräfibenten bes ®erroaltungsrates
tourbe ber bisherige 23i3epräfibent Dr.
fituguft Widli, ©befar'3t am 23e3trtsfpital
fiangental, unb 3Uin 23i3epräfibenten
33rof. Dr. £>• ©uggisberg, Direftor bes
fantonalen fffrauenfpitals gewählt- 91 n
Stelle ber oerftorbeneu SRitglieber mur»
ben in ben 93erroaltungsrat gemäblt:
9îegierungsrat Dr. S- Diirrenmatt unb
Pfarrer 23entl)arb 9Jtfiller, bie übrigen
brei Stellen m-aren auf ©nbe bes Sabres
nod) nicht befefet. 23erpflegt mürben als
Selbftjabler 4823 Patienten mit 135,670
Dflegetagen unb als ©ratispatieuten
1278 itranfe mit 54,183 fßflegetagen.
D-as 23ermögen ber Snfelforporation be»

trug -am 1. Sanuar 1927 Sx- 8,995,821
unb am 31. De3ember Si- 9,077,896, bat
fid) alfo urn Sir. 82,075 oermebrt. Die
23etriebsredjmtng meift Sx- 1,360,822
©inn-abnteu unb Sr. 1,272,871 2Ius=
gaben auf, mas einen ©innabmeniiber»
fcbnfî oon Sr. 87,951 ergibt.

3m S-auptbabnbof ift nun ftatt bes
ehemaliger^ 93etfel)rsbureaus, bas au bie
23unbesgaffe iibergefiebelt ift, eine fiaube
ausgebrochen roorbert, bie ben ©erfebr
an biefer beriid)tigten ©de mefentlicb er»
leichtert. 9Jlit bem 23al)nbofumbau märe

alfo begonnen morben, boffentlid) ift es
bamit nicht auch- 311 ©nbe.

f ©tunnel SUlct),

gern. StngeftcIIter ber Schwefe. ffliobiltar»
uerftcfjcriingsgefenfcfjaft in Sent.

3n Sem ftarb am 21. 3uni, ganß tut»
erwartet aus bem fieben geriffen infolge einer

f ©manuel tUlerj.

Operation, Seer (Emanuel UJÎerj, 62 3cd)re
alt. ©r ftammte aus einer aargauifdjen ga=
ntilie, bie fd)ou 1839 bas Semer Surgerred)t
ertoorben, unb er t)ielt ben Surgerbrief feines
©rofjoaters in t)ol)en ®l)ren. (Emanuel 9)tet3
mar ein äd)ter Stabtberner, ber mit rubig
ftiltem SBefett, offenem îluge unb lebhaftem
^ntereffe ait ber (Entiuidlung feiner Saterftabt
roarmeit Ütnteil nahm; als eifriger 3Utungs=
lefer oerfolgtc er aud) bie 3Belteretgniffe mit
tlaretu (Seift; rtid)t als heftiger Utittämpfer,
foubern oon feiner gemütlichen, traulichen
häuslidjteit aus, bie ibm feine liebe (Sattin
bereitete.

(Emanuel EJlerj burdjlief bie Healabteilung
bes ©tjmitafiums unb gettof) feine taufmän»
nifdje îtusbilbung im Stotariatsbureau gotoalb.
Seinen üebensberuf fanb er als Hlngeftellter
ber Sd)toei3eri[d)en TOobiliaroerfidjerungsgefell»
fd)«ft.

(Ein [tarier Silbuttgstrieb führte (Entanuel
aJterj 311111 Selbftftubium mehrerer Sprachen,
bie et oollloiitineit bel)errfd)te, unb 001t ber
Sßeltfprache CEfperattto ging er fpäter 31111t

über, beffeit begeiftertcr Wittarbeiter et blieb
bis 311t lct)teit Stunbe. Hlod) im ÏUioitat Wtär3
beftunb er in Sabett ein (Eratneit, um fid) bas
Diplom als 3t>°*®pxad)lehrer 311 erwerben.

(Emanuel 9J!et3 toar aud) ein eifriges SQtit»

glieb bes Schadjllubs tinb hat M manchem
Sd)ad)tournier ausge3eid)itet. Stenographie toar
ihm ein liieblingsfad) unb in praltifdfer tlrbeit
unb an SJBettbetoerben hot er ebenfalls Wus*
3eidjnungen unb Eßreife ertoorben.

Dîeifeit uitb Sergftcigen galt il)m als liebfte
(Erholung; unertnüblid) I)at er mit feinen gc^tm»
ben Sergtouren unb SBanberttttgen unter»

nomtnen, bis in ben legten 3nI)C6" oerfdjiebette
©efunbheitsftörungcn il)tt 311111 Set3id)t uitb aud)
311m bîiidtritt oon feiner Seiufsarbeit nötigten.
grcunblid)leit, ©iite, Dreue unb ein heiterer
humor 3eid)netcn fein SBefeit aus. Keinem
hitfsbebürftigen tonnte er nein [agen, unb off
toufite bie linte §anb nicht, toas bie rechte tat.

Das saljlreidfe üeidjengelcite, bas fid) im
Krematorium 3m Ülbfd)iebsfeier oerfantmelte,
bewies, wie lieb ©manuel IJtet'3 feiner fja»
tnilie, feinen gteuitben unb DJtitarbeitern ge»
wefen. Sie alle trauern mit ber nun ein»

faut geworbenen ©attin um ben lieben Dal)in»
gefdjiebeneit. £. SB.

Üfort bei iuriftifdjen ffaluliät bet hod)»
fd)ule tourbe f?iirfpred) Sritj Dborm-anrt
oott 23ertt mit bem Dräbitat cunt laude
3unt Doltor utriusgue proiuooiert, ferner
h etmann Sdjtntb in 23ern 311m Doîtor
briber 9?ed)te. Die pbilofopbifcbe ff-a»
fiiltät II erteilte bett Dottortitel herrn
©arlo dfoeretti oon ©hur unb herrn
©b. Dümpt) oon ©nuenba.

2tm 23; bs. nachmittags entftanb im
Sßarenbaus 23rann 21.=©. an ber SRarlt»
giaff-e ein 23ranb, ber burd) Selbftentsün»
bung Bengialifcber 3ünbb-öl3er oerurfaebt
tourbe. Der 23ranb fanb an Damen»
ftrümpfen, Doilettemartileln, ©ellttloib»
toar-en reichliche 9tabrung. Das 23er»
taufsperfonal ergriff paniïartig bie
Srludjt, nur ber 9lai)ond)ef fuebte bett
flammen mit bem ©efd)äftsbt)branten
bei3utommen. 9îiad) ©intreffeit ber
23rianbtu-ad)e toar 3mar bas Setter rafd)
gclöfdjt, bod> bürfte immerhin ein Sehe»
ben oott 3irïa 20,000 Statten entftanben
fein.

21n ber Selbeggftrabe fiel ein bvivtb
in eine Slüfdje, toobei ihm bie Scherben
eine Scblag-aber serfeb-nitten, fo bafj es
ins Sal-emfpital oerb rächt werben mufjte,
wo es ben erlittenen 23erletjiing-en erlegen
ift.

23ei einem itebungsritt ftiirste Dberft»
leutniant Sebï=oon ©rnft oottt 9lotbaus
mit bent 23ferbe ttttb brad) einen Sub-
Damit ift einer unterer heften Weiter
wabrfebeinlid) oerbinbert, an ber „fötili»
tart)" ber 2Imfterbam-er Olpmpiabe teil»
3unebmen..

2tm 25. bs. ftarb fii-err Dr. pbil. 9în»
bolf Sdjwiab, Drofurift ber 2I3anber
21.=©., tnaef) langem fieiben int 53. fie»
bensjetbre.

23erbiaftet tonnte ber 62iäl)rige 9iei»
fenbe 3atob 23-oller werben, bem es ge»
hingen war, bie 23oft in leljter 3cit um
Sr- 8000 su betrügen, ©r giab fid) in
tleinett 23oftämtern iats ©xperte aus,
lenfte bi-e 2Iufmertfiamïeit ber Doftbal»
terinnen iab unb ftempelte bereitg-éb-alterte
unb abreffierte Doftanweifungen ab, bie
er bann in 2Jerfebr brad)te. ©s banbelt
fid) int gatgen um 10 23oftanweifungien.

I steine (£ï)ronilt |
Uttgliirfsfällc.

3 n ben 23 er g en. 23eim 2Iufftieg
auf bie Wambertbiitte würbe ein ©itt»
wobn-er oott SJtartignp, 5ermann
Scbmibt, oon einem Stein an ben Stopf
getroffen, ©r ftüqt-e in ein 60 StTtcter

tiefes ©ouloir. 5 Solbaten ber 9le=
frutenfcbule St. 9Jtaurice brad)ten ihn
ins iUantenbaus. ©r erlitt einen
febweren Sibäbelbrud), bod) hofft man
ihn retten 31t tönn-en. — 2tn ber Schnee»
glode in ber Silorettagruppe ftiirjte ber
Siubent ber ©ibg. Dedjn. ôocbfdfule,
2tlbred)t ©brift, Sohn bes Pfarrers oon
9leufjaufen bei Sdjaffbaüfen, 31t Dobe. —
21 potbe ter 23orrtanb, ber fûrîïidj auf ber
italienifcben Seite bes 9Jtontblanc ab»

geftür3t ift, ift nun feinett 23erletjungen
erlegen, bie fieidje würbe n-acl) ber
Schweis oerbr-aebt.

'iiiM'»'i^^iii'mi'C'iiiiiiiicwi'nw"'iiiwc.''ü''i''iiii'iimwfii>tiiuiii
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Am 24. ds. früh 9 Uhr 39 landete
Hauptmann Hans Wirth auf seineni
Klemm-Daimler-Kleinflugzeug glatt beim
Berghaus Jungfraujoch. Am 25. ds.
Uhr 29 früh flog er wieder ab und
landete auf dem Flugplatz Lausanne. Da
er mit Skiern auf der Eraspiste landen
mutzte, wurde das Flugzeug leicht be-
schädigt.

In Viel starb am 22. ds. nach lan-
gem Krankenlager im Alter von 66
Jahren Hermann Renfer-Lanzrein, der
Inhaber der grohen Sägerei und Holz-
imprägnierungsanstalt. Von 1919 bis
1916 gehörte er dem Grohen Rat an
und war auch in den Gemeindekommis-
sionen ein stets geschätztes Mitglied.

In St- Immer starb im Alter von
74 Iahren Robert Gygar, alt Uhren-
schalenfabrikant, der Begründer der
Firma Robert Gyga.r Söhne in Sankt
Immer.

Ein Projekt des Ingenieurs Levy aus
Delsberg, das die Wasserversorgung der
Gemeinden Saignelêgier, Tramelan, Les
Genevez, Lajour, Monfaucon, Le Bê-
mont und La Chaur des Breuleur um-
saht, würde einen Kochenaufwand von
ca. 1 Million Franken verursachen.

Dem Jahresbericht der Inselkorpora-
tion entnehmen wir, datz im Jahre 1927
nicht weniger als 5 Mitglieder, also ein
Drittel des Verwaltungsrates, mitten
aus ihrer Wirksamkeit heraus durch den
Tod abberufen wurden. Im März star-
ben Regierungsrat Friedrich Burren und
Pfarrer Dr. Ernst Müller. Im Juli
starb Arnold Wyh, der Verwalter der
Hypothekarkasse, im November Regie-
rungsrat Henri Simonin und im De-
zember Grotzrat Edmund Choulat. Zum
Präsidenten des Verwaltungsrates
wurde der bisherige Vizepräsident Dr.
August Rickli, Chefarzt am Bezirksspital
Langental, und zum Vizepräsidenten
Prof. Dr. H. Guggisberg, Direktor des
kantonalen Frauenspitals gewählt. An
Stelle der verstorbenen Mitglieder wur-
den in den Verwaltungsrat gewählt:
Negierungsrat Dr- H. Dürrenmatt und
Pfarrer Bernhard Müller, die übrigen
drei Stellen waren auf Ende des Jahres
noch nicht besetzt. Verpflegt wurden als
Selbstzahler 4823 Patienten mit 135,679
Pflegetagen und als Gratispatienten
1278 Kranke mit 54,183 Pflegetagen.
Das Vermögen der Jnselkorporation be-
trug am 1. Januar 1927 Fr. 3,995,821
und am 31. Dezember Fr. 9,977,896, hat
sich also um Fr. 32,975 vermehrt. Die
Betriebsrechnung weist Fr. 1,369,822
Einnahmen und Fr- 1,272,871 Aus-
gaben auf, was einen Einnahmenüber-
schütz von Fr. 87,951 ergibt.

Im Hauptbahnhof ist nun statt des
ehemaligen Verkehrsbureaus, das an die
Bundesgasse übergesiedelt ist, eine Laube
ausgebrochen worden, die den Verkehr
an dieser berüchtigten Ecke wesentlich er-
leichtert. Mit dem Bahnhofumbau wäre

also begonnen worden, hoffentlich ist es
damit nicht auch zu Ende.

f Enmncl Merz,
gew. Allgestellter der Schweiz. Mobiliar-

Versicherungsgesellschaft in Bern.

In Bern starb am 21. Juni, ganz un-
erwartet aus dem Leben gerissen infolge einer

f Emanuel Merz.

Operation, Herr Emanuel Merz, 62 Jahre
alt. Er stammte aus einer aargauischen Fa-
milie, die schon 1339 das Berner Bürgerrecht
erworben, und er hielt den Burgerbrief seines
Großvaters in hohen Ehren. Emanuel Merz
war ein ächter Stadtberner, der mit ruhig
stillem Wesen, offenem Auge und lebhaftem
Interesse an der Entwicklung seiner Vaterstadt
warmen Anteil nahm; als eifriger Zeitungs-
leser verfolgte er auch die Weltereignisse init
klarein Geist: nicht als heftiger Mitkämpfer,
sondern von seiner gemütlichen, traulichen
Häuslichkeit aus, die ihm seine liebe Gattin
bereitete.

Emanuel Merz durchlief die Aealabteilung
des Gymnasiums und genosz seine kaufmän-
uische Ausbildung im Notariatsbureau Howald.
Seinen Lebensberuf fand er als Angestellter
der Schweizerischen Mobiliarversicherungsgesell-
schaft.

Ei» starker Bildungstrieb führte Emanuel
Merz zum Selbststudium mehrerer Sprachen,
die er vollkommen beherrschte, und von der
Weltsprache Esperanto ging er später zum Ido
über, dessen begeisterter Mitarbeiter er blieb
bis zur letzten Stunde. Noch im Monat März
bestund er in Baden ein Erainen, nur sich das
Diplom als Jdo-Sprachlehrer zu erwerben.

Emanuel Merz war auch ein eifriges Mit-
glied des Schachklubs und hat sich an manchem
Schachtournier ausgezeichnet. Stenographie war
ihm ein Lieblingsfach und in praktischer Arbeit
und an Wettbewerben hat er ebenfalls Aus-
Zeichnungen und Preise erworben.

Reisen und Bergsteigen galt ihm als liebste
Erholung: unermüdlich hat er mit seinen Freun-
den Bergtouren und Wanderungen unter-
uommen, bis in den letzten Jahren verschiedene
Gesundheitsstörungen ihn zum Verzicht und auch

zum Rücktritt von seiner Berufsarbeit nötigten.
Freundlichkeit, Güte, Treue und ein heiterer
Humor zeichneten sein Wesen aus. Keinem
Hilfsbedürftigen konnte er nein sagen, und oft
wußte die linke Hand nicht, was die rechte tat.

Das zahlreiche Leichengeleite, das sich im
Krematorium zur Abschiedsseier versammelte,
bewies, wie lieb Emanuel Merz seiner Fa-
milie, seinen Freunden und Mitarheitern ge-
wesen. Sie alle trauern mit der nun ein-
sam gewordenen Gattin um den lieben Dahin-
geschiedenen. L. M.

Von der juristischen Fakultät der Hoch-
schule wurde Fürsprech Fritz Thorinann
von Bern mit dem Prädikat cum Inucle
zum Doktor utriusgue promoviert, ferner
Hermann Schund in Bern zum Doktor
beider Rechte. Die philosophische Fa-
kultät II erteilte den Doktortitel Herrn
Carlo Rorretti von Chur und Herrn
Ed. Tümpy von Ennenda-

Am 23: ds. nachmittags entstand im
Warenhaus Braun A---G- an der Markt-
gasse ein Brand, der durch Selbstentzün-
dung bengalischer Zündhölzer verursacht
wurde. Der Brand fand an Damen-
strümpfen, Toilettenartikeln, Celluloid-
waren reichliche Nahrung. Das Ver-
kaufspersoual ergriff panikartig die
Flucht, nur der Rayonchef suchte den
Flammen mit dem Geschäftshydranten
beizukommen. Nach Eintreffen der
Brandwache war zwar das Feuer rasch
gelöscht, doch dürfte immerhin ein Scha-
den von zirka 29,999 Franken entstanden
sein.

An der Feldeggstratze fiel ein Kind
in eine Flasche, wobei ihm die Scherben
eine Schlagader zerschnitten, so datz es
ins Salemspital verbracht werden mutzte,
wo es den erlittenen Verletzungen erlegen
ist-

Bei einem Ilebungsritt stürzte Oberst-
leutnant Fehr-von Ernst vom Nothaus
mit dem Pferde und brach einen Futz.
Damit ist einer unserer besten Reiter
wahrscheinlich verhindert, an der „Mili-
tary" der Amsterdamer Olympiade teil-
zunehmen.

Am 25. ds. starb Herr Dr. phil. Ru-
dvlf Schwab, Prokurist der Wander
A.-G., nach langem Leiden im 53. Le-
bensjahre.

Verhastet konnte der 62jährige Nei-
sende Jakob Böller werden, dem es ge-
lungen war, die Post in letzter Zeit um
Fr. 8999 zu betrügen. Er gab sich in
kleinen Postämtern als Experte aus,
lenkte die Aufmerksamkeit der Posthal-
teriunen ab und stempelte bereitgehaltene
und adressierte Postanweisungen ab, die
er dann in Verkehr brachte. Es handelt
sich im ganzen um 19 Postanweisungen.

^ Kleine Chronik ^

Unglücksfälle.

In den Bergen. Beim Aufstieg
auf die Namberthlltte wurde ein Ein-
wohner von Martigny, Hermann
Schmidt, von einem Stein an den Kopf
getroffen. Er stürzte in ein 69 Meter
tiefes Couloir. 5 Soldaten der Re-
krutenschule St. Maurice brachten ihn
ins Krankenhaus. Er erlitt einen
schweren Schädelbruch, doch hofft man
ihn retten zu können. — An der Schnee-
glocke in der Silvrettagruppe stürzte der
Student der Eidg. Techn- Hochschule.
Albrecht Christ, Sohu des Pfarrers von
Neuhausen bei Schaffhaufen, zu Tode. —
Apotheker Bornand, der kürzlich auf der
italienischen Seite des Montblanc ab-
gestürzt ist, ist nun seinen Verletzungen
erlegen, die Leiche wurde nach der
Schweiz verbracht.
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